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Zur Sache: Perret, Liechtensteinisches Urkundenbuch 1/2 S. 170 - 172 nach 
Quellen im Stiftsarchiv St. Gallen und dem Kopialbuch im Hauptstaatsarchiv in 
München. 

1 Lindau im Bodensee. 
2 Wasserburg im Bodensee. 
3 Marquard III. von Schellenberg- Wasserburg, Marquards II. Sohn. 
4 Kaiser Karl IV. 1347-1378. 

446. Bregenz, 1359 Februar 20. 

Burkard von Ellerbach1 von Pfaffenhofen1 Ritter und « M a r q u a r d 3 von 

Sche l l enbe rg von Wasserburg» tun kund, dass sie mit den gegenwärtigen 

und künftigen Bürgern der Stadt Lindau4 lieblich und freundlich versöhnt sind 

und einen rechten Frieden und Ausgleich ganz ohne Betrug geschlossen 

haben, für sich und alle Dienstleute und Helfer. Sie geloben, dass sie wegen 

der Streitigkeiten und Angriffe und wegen der Zerstörung der Burgf die jene 

und die anderen Reichsstädte gebrochen haben, nichts Feindseliges unterneh

men wollen. Auch wenn die Stadt aufgefordert von ihren Bundesstädten 

gezwungen würde, gegen sie zu ziehen, soll der Frieden gelten. Die Taten 

während dieses Auszuges haben auf ihn keinen Einfluss, auch nicht, wenn 

beiderseits mit Gewalt, Brand, Raub, Gefangennahme und dar anschliessender 

Verfolgung durch die Reichsstädte bei frischer Tat Lindau als Bundesgenosse 

sich beteiligt. Die beiden, v. Ellerbach und v. Schellenberg sowie ihre 

Leute und Helfer sollen jenseits des Degelsteinsf des Dorfes Hoiren,1 des 

Dorfes Heimesreute1 und des Dorfes Rickenbach9 und im Kreis bis zum Hof 

genannt Wesen10 am See gegen keinen reichsstädtischen Bürger etwas 

unternehmen. Sollte ein solcher Bürger in ihre Gefangenschaft fallen oder 

einem sein Besitz genommen werden, so verpflichten sie sich, sobald 

Ammann, Bürgermeister und Rat zu Lindau4 sie ermahnen, dieselben 

freizulassen und den Besitz zurückzustellen. Es siegeln nur Bekräftigung 

Burkard von Ellerbach1 und Marquard von Schellenberg.3 
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Abschrift im Stadtarchiv Lindau Lit.n. 31 Chronik eines Unbekannten S. 85. -
Papier 36,5 cm lang x 21,3, Ii. Rand 2,3 cm frei, re. Rand 2,1. - Beiderseits mit Blei 
liniert, Blatt unten «87» bezeichnet. - Hds. in modernem, grauem Pappeinband, vorne 
auf Zettel «Chronik der Stadt Lindau an Anfang an bis zum Jahre 1754» bezeichnet (19. 
Jahrh.), unten auf Zettelchen «Lit. 31». Innenseite des Deckels: Zettelchen «DI 19» und 
daneben mit Stempel «Stadtarchiv Lindau» bezeichnet, enthält 662 Seilen. 

Regest: Heider, Gründliche Ausführung (Nürnberg 1643) S. 669; Büchel, 
Regesien z. Geschichte d. Herren v. Schellenberg, Jahrbuch d. Hist. Vereins f . d. F. 
Liechtenstein 1901 n. 174 (nach Heider). 

Erwähnt: Büchel, Geschichte der Herren von Schellenberg, Jahrbuch d. Hist. 
Vereins f . d. F. Liechtenstein 1907 S. 91. 

1 Ellerbach LK Dillingen B. 
2 Pfaffenhofen sö. Neuulm B. 
3 Marquard III. von Schellenberg- Wasserburg, Marquards II. Sohn. 
4 Lindau im Bodensee. 
5 Wasserburg im Bodensee. 
6 Degelstein, Hoiren, Lindau. 
7 Hoiren, Stadt Lindau. 
8 Heimesreute bei Lindau. 
9 Rickenbach bei Lindau. 

10 Wesen, Stadt Lindau. 

44 7. 1361 Februar 24. 

In dem vorgenanten Jare Mathie apostoli Haben wir die nach geschri-

benn schaedlichen Lute / von vnsers herren kaiser karls1 heizzen wegen, in 

ditz vnser Acht püch heizzen geschriben. wann si in dez keisers, in dez Reichs 

acht, vnd in dez Reichs Stet Acht getan vnd gekündet sint. («In dem 

vorgenannten Jahre Mathie Apostoli haben wir die folgenden schädlichen 

Leute auf Befehl unseres Herren Kaiser Karls in dieses unser Achtbuch 

einschreiben lassen, da sie in des Kaisers und des Reiches Acht und in der 

Reichsstädte Acht getan und verkündet worden sind»/ «Item Ratgeb der 

S c h e l l e n b e r g s 2 kneht waz.» («Dann Ratgeb, der Sche l l enbergs 

Kriegsknecht wan>). 
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